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meint 120 un 1299 Efschüttert iıst. all, wenn arn VO'  ®) der
Schuld der Weißen ntergan. dieser Stamme 1es 118
e usführungen werden Ure viele instruktive Bilder De-

euchte VO denen @1116 nzanl naturalistisc Sind daß S1e T
die anı reifer eschauer gehoren
Alles em E1 Buch, das interessaniti und bedeutungs-

oll isSt,; spezlell fur den I’heologen. IB dazu flottem Stil g._
schrieben 1ST und spannende Schilderungen enthält, blıe  et neben
der. Belehrung auch vollen Genuß

Laınz Dr erd. Spiesberger
Wege und methodische Hinwelse ZULC bibeltheologischen rbeit

Von Unı =1IO2 DDr ose Casper 8ß 48) Wıen 1947 erlag Her-
dQer N

In den zwolf Abschni  en schmalen eftes bringt der Ver-
fasser gedrängter KUurze und doch leicht verständlich Se1iNe

praktische bıblische Hermeneutik Er handelt dabe1i VOIl der tasg-
i1chen bellesung als V oraussetizung TUr jedes Te el-
sStudium, VO  5 der Verborgenneıt des göttlichen Wortes leide
der menschlichen Sprache, VOIN - Bibeltext, Von der Umwelt der

Er Spricht ber die die 1ı1eife Qes Schriftsınnes
TOtZ der einiachen Form der Darstellung das Werk 1st HNUurLr
die kurze Zusammenfassung VO!  S Voriragen autf e praktischen
Priesterkurs fühlt 1Lall doch allenthalben wissenschaftliche Be-
gründung ahınter, daß SOWwOoNL Tlester W 1E auch La:en allerle1
Anregung daraus SCeW1INNECN werden. Möge das uchleıin allen
SIN die bisher och Nn1C. azügekommen SiNnd, die ibel-Enzy-

Pıus DE durchzunehmen, 1N Antrieb SCHMN; ach dieser
NZYV. greifen nNnd Uus deren überquellendem eichtum
schöpien FE Ee1N: segenbringende Bibelarbeit

Lınz Dr Max Hollnsteirner

Der Nabuchodonosor des uches Judith Von Dr Gottfried
TUNNET GT 80 Berlin erlag Rudolph fau Kart 6.—

Die YTbeit 1ST durch Gründlichkeit und arheı gleicher
Weise ausgezeichnet Der Verfasser hat den großen urf gewasgtl,
e1INne der schwlierigsten ragen der alttestamentlichen Exegese
iOösen dıe geschic)  ıche Einordnung des Buches Judith Nach iıhm
ist der iragliche Näabuchodonosor raächa der der Behistun-
Inschri{ft TE un als Cin mporer Darıus aufscheint
und sich unier dem Namen Nabukudrasära abuchodonosor die
Würde C11NES OöNnN1gs VO  5 Babylon anmaßte Dieser Usurpator 1ST
C der nachn Brunner Ccden Feldherrn olofernes mi1t der Unter-
werfung des westlichen Teiles des Perserreiches betraute arıus
berichtet SCINETr NsSchrift den Fehlschlag er nternehmungen
1e  es Betrugers, der „dem vorlog ich bın Nabukudrasara,
der ohn des Nabunaita (Nabuned)“ Aber der Bericht Cder ehl-
stun-Inschrifit bezieht sich Nu aut die Niederwerfung des achNha-
Aufstandes SsSten das Buch Judith bringt E1INe wertvolle KEir-
anzung des Behistun-Berichtes erzäahlt VOINl der schmählichen
Niederlage des alschen abuchodonosor Westen Wenn der
Feldzug VO  - diesem Aracha-Nabuchodonosor, MpOTEr
arı unternommen wurde, WwIrd auch verständlich
die Juden der Ermordung des Feldherrn Holofernes VO  '
Persjien nıcht gestra wurden sondern sich Gegenteil der be-
Ssonderen Gunst Darius erireuten Die diesem UC. Ver-



müssen och nochtretene Ansicht hat viel für sich, aber
Schwierigkeliten aus dem Wege geräumt werden, ennn S1E sich
durchsetzen soll Jedenfalls 1ST as Buch eine hervorragende Le1l-

stung,; der Niemand achtlos. vorübergehen kann, der siıch über
Adıese YTa. allse1ts unterrichten wıll

or1an. Dr ermann Stieglecker.
Die Friedensäufgabe des Abendlandes. Von Balmer-‚es -musséfi d5ch nockg  '_t’re4téné„‘ Ansmnt 5V'h at vie‘l*fiif _mclä,‘ b  _ Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt werden, wenn sie sich  — durchsetzen soll/ Jedenfalls ist das Buch eine hervorragende Lei-  _ stung, an der niemand achtlos, vorübergehen kann, der sich über  _ diese Frage allseits unterrichten will.  Stift St. Florian.  Dr H ervfianfi Stieglecker.  Die Friedensäufga.be dés Abendlandes. Von H. R. Balmer-  Basilius. 8° (56). Wien 1947, Verlag Herder. Kart. S 3.60.  'Das Original dieser Lizenzauflage aus dem Rex-Verlag in Lu-  zern trägt den Titel: Tranquillitas ordinis — Über die Friedens-  aufgabe des Abendlandes. Die vielen Schriften über das Abend-  Jand beweisen, daß dieses bedroht ist. Der Verfasser geht ‚.bei  seiner Aufgabe von einem abendländischen Grundbegriff, dem  Ordogedanken, aus. Zutreffend sagt er, daß abendländisches Den-  ken horizontal ein Denken in Ordnungen, vertikal ein Denken in  „Stufen sei. Bei der Loslösung_einzelner Ordnungen aus dem Ge-  samtordo kommt es zur Verabsolutierung der losgelösten Teile und  daher zu einem ständigen Konflikt. Abendländische und hierar-  chische Auffassung der Friedensordnung bereite dem Frieden den  ‚Weg. Je geringer der Einfluß der Kirche wurde, desto mehr gehe  die Friedensaufgabe des Abendlandes auf den einzelnen über.'Das  ist einmal Friedensschau. von innen heraus. Freilich ist Europa  “ _heute Objekt der großen LWeltpolitik geworden.  Dr. Karl Eder.  Kinz a dı D:  Vita Beati Hartmanni, Episcopi Brixinensis (1140—1164). Ein-  leitung und Ausgabe. Von Dr. Anselm Sparber O. S. A. Gr. 8° (65).-  “Bressanone (Italia), Via Seminario 2.  Der für diese Arbeit besonders zuständige Bearbeiter untersucht  die Überlieferung der Vita, klärt die schwierige Verfasserfrage und  stellt Novacella oder Bressanone als Entstehungsort fest. Der Text  ist überaus sorgfältig wiedergegeben. Drei gute Lichtbilder  mit  Textstellen sind eine erwünschte Beigabe. Die bishe;*igen Ausgaben  sind durch diese sachkundige Arbeit überholt.  Hınz a d D.  Dr. Karl Eder.  Hausbesuche eines Seelsorgers. Tagebuchaufzeichnungen eines  Jahres. Von Theodor Blieweis. 8° (203). Wien 1946, Verlag Mayer &  -Comp. Kart. S 7.50.  ;  Der Verfasser zeigt zunächst in einer kleinen Zusammenschau  von Stimmen unserer Zeit die Begründung und Aktualität des  pastoralen Hausbesuches. Darüber hinaus erbringt er den Nach-  weis, daß ein Pfarrseelsorger trotz vielseitiger Inanspruchnahme  ‚bei richtiger Ausnützung der Zeit sich auch dieser wichtigen,  — freilich auch opferreichen Seelsorgeaufgabe widmen kann. Die-  Tagebuchaufzeichnungen gewähren einen tiefen Einblick in die  religiöse Lage der Großstadt, wo neben sehr viel Schatten doch  auch das Licht nicht fehlt.  LEinz ’ a. .d. D.  Dr. J. Obernhumer.  Castelmorto. Novelle von Josef Weingartner. 2. Aufl. 8° (55).  Innsbruck 1947, Verlagsanstalt Tyrolia. Kart. S 2.80,  Der bekannte Innsbruckef Propsteipfarrer, Dr. Josef Wein-  gartner, behandelt in der vorliegenden Novelle eines der schwie-  rigsten Probleme der Moral- und Pastoralthglogie, die absolutio-asılıus. 80 J0) Wıen 1947, erlag erder. Kart 36  ©

Das Or1igina Cdieser Lizenzauflage AauSs dem Rex-Verlag 1ın LU-
er rag den Titel Tranquillitas OT'd1N1s Über die Friedens-

auigabe des Abendlandes. Die vielen Schriften Der das Abend-
an beweisen, da dieses bedroht ISE Der Verfifasser geht bel
seiner Aufgabe VO  } einem abendländischen Grundbegri{ift, dem
Ordogedanken, aus Zutreffend sa  T S daß abendländisches Den-
ken horizontal 1n enken ın Ordnungen, vertikal eın enken 1n

Stufen sel Be1 der Loslösung einzelner ranungen ausSs dem Te-
samtordo kommt AA Verabsolutierung der losgelösten e1lle und
er ZU einem ständigen Konflikt Abendländische un hierar-
chische Au{ffassung der Friedensordnung bereite dem Frieden den

Wesg Je geringer der Einfluß der C wurde, esStTO mehr gehe
die Friedensaufifgabe de: Abendlandes auf den einzelnen uber. Das
1st einmal Friedensschau VO:  5 innen Neraus. TEe1MNC ist Europa

eute Objekt der großen LWeltpolitik geworden.
Dr Karl der.Liınz .

ıt2 Beati Hartmannıi, Episcopi BrixinensIis (1140—1164) Ein-
jeıtung und Ausgabe Von Dr. nselm Sparber Gr 80 65)

Bressanone alıa), Vıa Seminarıo
Der fur dıese rbeıt eson:  IS zuständige Bearbeiter untersucht

die Überlieferung der Vita, Ar die schwierige Verfasserirage un
stellt Novacella oder Bressanone als ntstehungso fest. Der EexT
151 Deraus sorgfältig wiedergegeben. Drei gute Lichtbilder mıt
Textstellen sind ıne erwünschte Beigabe. Die bishe;*igen Ausgaben
SIN durch diese sachkundige Trbeit üuberholt.

Hınz Dr Karl Eder
Hausbesuche eines seelsorgers. Tagebuchaufzeichnungen e1nNnes

Jahres Von Theodor Blıewei1s. 80 Wien 1946, erlag ayer
Comp KAart 15  ©

Der eriasser zeigt zunächst ın einer kleinen Zusammenschau
VONN Stimmen unseTer eit die Begründung und Aktualität des
astoralen Hausbesuches aruüuber nınaus erbringt den Nach-
wels, daß eın Pfarrseelsorger TOLZ vlelseitiger Inanspruchnahme

bei richtuger usnutzung der eıt siıch auC) dıeser wichtigen,
freilich auch opferrei  en Seelsorgeaufgabe wıdmen ann. Dıe
Tagebuchaufzeichnungen gewähren einen Lefen Einblick die
relig1öse Lage der Großstadt, neben sehr viel Schatten doch
auch das Licht Nn1C fehlt

Linz , Dr Obernhumer.
Castelmorio Novelle VO  } oSse Weriıngartiner Aufl 80 55)

Innsbruck 1947, Verlagsanstalt Tyrolia Ka  z 2.80
Der bekannte Innsbrucker Propsteipfarrer, Dr oSsEe Wein-

gariıner, behandelt 1n der vorliegenden Novelle eines der schwıe-
rıgsten Probleme der Moral- und Pastoralthe_olog*ie, die absolutlio-


